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Analysieren Sie das Verhältnis zwischen der Hauptfigur in dem von Ihnen gewählten Film und den anderen Figuren des Films

In diesem Aufsatz werde ich über das Verhältnis zwischen der Hauptfigur in ‘Goodbye Lenin!’, Alex Kerner, und den anderen Figuren des Films sprechen bevor ich zu dem Abschluss komme, dass sein Verhältnis zu den anderen Figuren des Films wegen seines Behaltens kompliziert wird.

Alex und seine Mutter

In Good Bye Lenin dient die Mutter-Sohn Beziehung zwischen Alex und Frau Kerner, die widersprüchlichen Wünsche, die man von der Wiedervereinigung wollten, zu vertreten. Sie sehnten sich nach den Westen der ehemaligen DDR, aber zur gleichen Zeit wollten die meisten die neuen Werte des westlichen Kapitalismus für sich nutzen.

Obwohl Alex ein besonders enges Verhältnis zu seiner Mutter hat, kann er ihre Vorliebe für den Sozialismus nicht teilen. Durch die Augen ihres Sohnes, wird Christiane Kerner ein Symbol für seine idyllische Kindheit in der DDR und allmählich wurde er auf seiner Mutter zuverlässig.

Alex’s Anpassung an den Kapitalismus verlangt, dass er sich mit seiner sozialistischen Kindheit abfindet, die er auf seine Mutter auf einer Weise projiziert, dass er Sozialismus annehmen und ablehnen kann. Dieser Punkt wird am deutlichsten in den letzten Begleitkommentar erklärt, in dem er die DDR als das Land beschreibt, das in seiner Erinnerung immer mit seiner Mutter verbunden werden wird. 

Jedoch verändert sich mit dem Ende der DDR die Mutter-Sohn-Idylle. Als seine Mutter im Koma lag, musste Alex verantwortlicher sein. Er übernahm die Rolle des Vaters und kümmerte sich um die ganze Familie.

Bezeichnenderweise kommt Konflikt in die Mutter-Sohn-Beziehung in Good Bye Lenin schon vor dem Fall der Mauer und dem Ende der DDR hinein. Alex beginnt, die Regierung von Honecker zu kritisieren, das seine Mutter sah, als der Wunsch wie sein Vater nach dem Westen zu fliehen.

Als Frau Kerner aus ein Taxi steigt, um die Demonstranten genauer anzusehen, sieht sie ihren Sohn, der von der Polizei verhaftet wird; eine traumatische Zusammenbruch, an dem sie mit dem Verlust ihres Mannes über zehn Jahre früher litt und als Folge davon hat sie einen Herzinfarkt.

Alex’s Motivation ist seine Mutter zu schonen Leben zu bleiben, sein intensives Engagement für seine Aufgabe schlägt außerdem vor, eine tiefere psychologische Bedürfnis einen privaten Raum zu schaffen, in dem die DDR-Vergangenheit, die als Mutter-Sohn-Idylle fortbestehen kann, ohne den Konflikt, der zum Zeitpunkt der Proteste seine Beziehung mit seiner Mutter bedroht.

Alex's Reaktion als Frau Kerner plötzlich den wahren Grund enthüllt, warum sie seinen Vater im Westen nicht begleitet hatte, ist eine von nur zwei Szenen, in denen sein Mitgefühl für seine Mutter in Frage gestellt wird: Er läuft weg und die Aufmerksamkeit des Betrachters wird zumindest teilweise umgeleitet vom Leiden der Mutter zum Schmerz des Sohnes, das Bedauern seiner Mutter zu sehen.

Wenn Frau Kerner die falsche Nachrichtensendung ansieht, die er mit seinem Freund Dennis gedreht hatte, bewegt sich ihr Blick langsam von dem Fernseher weg und fixiert auf Alex. Als er sich zu ihr dreht, starrt sie ihn mit unverhohlener Stolz an, die eine Komplizenschaft zwischen ihnen um die Illusion nicht zu zerstören und eine Wiedereinführung der Mutter-Sohn-Idylle andeutet.

Ich bin der Auffassung, dass Alex’s Mutter das Fahrzeug für seine Phantasien ein ostdeutsche Sieg ist; sie ist der Erfüllung seiner Kindheitsträume, des männlichen Heroismus d.h Sigmund Jähn, der ein Objekt seiner narzisstischen Bewunderung war, aber zur gleichen Zeit verdrängt er sie auf seiner Mutter als utopischen Idealen, die mit ihrem Tod im Gedächtnis verbannt werden wird.

Alex und seine Schwester
Alex's Liebe zu seiner Mutter ist von Anfang greifbar. Denn er hatte schon bereits seinen Vater zum Westen verloren ist seine Beziehung mit Christiane deutlich wichtiger als ihr die Wahrheit zu sagen; wenn er die Wahrheit über die Wiedervereinigung Deutschlands in 1989 sagen würde, so könnte sich der Zustand seiner Mutter drastisch verschlechtern und sie könnte einen Herzinfarkt haben.

Alex liebt seine Mutter so, dass er eine ganze Welt neu aufbaut. Dabei gefährdet er das Verhältnis zu seiner Schwester, er gefährdet das neue Verhältnis zu seiner Freundin, er spannt alle Leute ein, das Ganze ist nicht unbedingt billig, und er hat rund um die Uhr zu tun.

Alex und seine Freundin
Als seine Mutter im Koma liegt, verliebt er sich in die russische Krankenschwester Lara. Im Juni 1990, wenn Alex zum ersten Mal beim Krankenhaus Lara küsst, wacht die Mutter plötzlich aus dem Koma wieder auf. Sein Eifer stellt schließlich eine Belastung für die Beziehung zu seiner Schwester und mit seiner Freundin Lara, die der Ansicht ist, dass Christiane die Wahrheit wissen sollte. Alex ist hin und her gerissen: sollte er darüber hinwegtäuschen, dass Deutschland wiedervereinigt worden ist, um seine Mutter zu schonen Leben zu erhalten und ihre Erinnerung der DDR zu erhalten oder sollte er versuchen, sein Verhältnis zu Lara zu verstärken.
In einer Szene im Krankenhaus, wo Alex's Mutter nach einer Verschlechterung ihres Zustandes nach dem plötzlichen Bruch in der Mutter-Sohn-Idylle wieder aufgenommen worden ist, sehen wir und hören wir eine Diskussion durch ein Glasfenster zwischen Alex’s Freundin, Lara, und seine Mutter: sie sagt Frau Kerner, dass es keine Grenzen mehr und nur ein wiedervereinigtes Land gibt und das provoziert ein tobendes Argument mit seiner Freundin wobei sie wutentbrannt davonrauschen und Alex muss die Folgen ihrer Enthüllungen tragen.

Alex und seiner Vater
Das Umkippen des Bildes von Alex von seinem Vater als jemand, der seine Familie im Westen wegen einer anderen Frau betrogen hat. Er ist nicht der aufgeblähten Kapitalistist, den er sich vorgestellt hatte. Trotz Insignien der Wannsee-Villa und der bürgerlichen Geburtstagsparty, tritt der Vater als einen Menschen auf, den die Emotion von seinem verlorenen Sohn teilt, der ebenfalls ein Opfer des Systems ist. Alex ist endlich in der Lage, der Agent für eine endgültige Wiedervereinigung zwischen Vater und Mutter vor dem Tod Frau Kerner zu werden, die sein bis dahin nichtbestehendes Verhältnis zu seiner Vater fest wird.
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